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Gemeindebrief
der evangelischen Kirchengemeinden von Morschen
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Wir pflügen, und wir streuen  
den Samen auf das Land,  
doch Wachstum und Gedeihen  
steht in des Himmels Hand:  
der tut mit leisem Wehen  
sich mild und heimlich auf  
und träuft, wenn heim wir gehen,  
Wuchs und Gedeihen drauf.

Erntedank
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Wichtige Rufnummern
Küsterdienste

   Altmorschen Marie-Luise Früchel 05664 8214

    Eubach Anke Groh 05664 932761

    Heina Bettina Bernhardt 05664 932494

    Neumorschen Gabi Zintl 05664 8758

    Binsförth Infos: Heinz Eberhardt 05664 1598

    Konnefeld Manfred Kerste 05664 6019

    Wichte Hans Rauh 
Karolin Döhne

0152 27226235 
0152 09652082

Ev. Kindertagesstätte Altmorschen 05664 1238

Chorleitung Christhild Dietz-Zierenberg christhild.dietz@gmx.de

Leitung Posaunenchor Jutta Ehle-Kornfeld 05664 930236

Verwaltungsassistentin Heike Lesch:  Di, Do 8-12 05664 939774
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Redaktion	 Pfarrer Bernd Knobel 
	 Neumorschen,  8234 
	 bernd.knobel@ekkw.de

	 Pfarrer Helge Hofmann 
	 Altmorschen,  238 
	 helge.hofmann@ekkw.de

Satz & Layout 	 Sabine Knobel  
	 service@knobel-design.de

Druck 	 www.gemeindebriefdruckerei.deTeam Morschen 	  8530
Tagespflege 	  932144
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Monatsspruch 
Oktober 2025
Jesus Christus 
spricht: Das 
Reich Gottes ist 
mitten unter 
euch. 

Lukas 17,21

Gesegnetes Land
Bei jedem Weg, den ich gehe, kann ich einem kleinen Stück zutrauen, geseg-
netes Land zu sein. Ich verlangsame meine Schritte und setze bewusst einen 
Fuß vor den anderen. Wie sieht der Himmel über mir aus? Azurblau oder eher 
schiefergrau? Und was ist mir heute schon von oben her zugefallen?
Wenn mir jemand begegnet, lächle ich ihm oder ihr zu. Der Malerin, die eine 
Fassade streicht und dabei pfeift. Dem Herrn im Wintermantel, der schwer an 
seinen Einkaufstaschen schleppt. Vielleicht nehmen sie das Lächeln mit und 
geben es weiter.
Ich denke an die, die mir vertraut sind. Manche wohnen gleich um die Ecke, 
andere sind weit weg, ich werde sie lange nicht sehen. Die einen haben eben 
ein Baby bekommen, kurze Nächte und doch Schweben im Glück. Für andere 
ist das Leben mühselig, eine ist vom Beruf gestresst, einem anderen steht eine 
Operation bevor. Ich stelle mir vor, dass ich einen Lichtstrahl vom Himmel an 
sie schicken kann.
Dann schaue ich mich um nach dem, was sich am Rand entdecken lässt. Ein 
Junge hüpft pfeifend an mir vorbei. Sein Lied kenne ich nicht. Hunde be-
schnuppern einander, während ihre Besitzer:innen sich über das Wetter un-
terhalten. Über einen Zaun schaut eine Dahlie in Rosé. 
Wofür möchte ich ein „Danke“ zum Himmel schicken?
Gesegnetes Land, wo immer ich gehe. Überall könnte es sein, in meiner Nähe, 
an jedem Ort, zu jeder Zeit. Es wahrzunehmen, verändert meinen Tag. Und 
wer weiß, vielleicht sogar mein Leben.

Tina Willms
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Taufe
13.07.	E lla Hanebutt	 Konnefeld		 Psalm 91,11

Bestattungen
25.07.	 Renate Reichbott, geb. Haak, 93 J. Neumorschen	 Psalm 31,16a
19.09.	E lisabeth Köthe geb. Weißenborn, 90 J. Neumorschen 	1. Mose 24,56

Neumorschen
Aus dem Gemeindeleben der Kirchengemeinde Neumorschen

Die Gabe Gottes ist das ewige Leben in Christus Jesus, unseren Herrn. Römer 6, 23

Die Kirchengemeinde Neumorschen trauert um	   	
Ellen-Marion Grisse geb. Radtke
die im hohen Alter von fast 92 Jahren am 07.09.2025 aus diesem Leben abge-
rufen wurde. Sie bleibt in Neumorschen in Erinnerung mit ihrem großen En-
gagement in der Kirchengemeinde: 60 Jahre hat sie den Kindergottesdienst 
gestaltet, war seit 1970 Mitglied in der Ev. Frauenhilfe und 30 Jahre lang Kirchen-
vorsteherin. Für ihr überaus umfangreiches Wirken in der Gemeinde wurde sie 
mit der Dankmedaillle der Landeskirche ausgezeichnet und zum Ehrenmitglied 
im Kirchenvorstand ernannt.

		  In dankbarer und bleibender Erinnerung 
		  Der Krchenvorstand von Neumorschen

		  Bernd Knobel, Pfarrer

Neumorschen, im September 2025
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Herzliche Glück- und 
Segenswünsche zum 
Geburtstag

Binsförth
	17.10.	 Gerhard Schade	 Am Rotenberg 15	 70
	30.10.	 Horst Schmidt	 Morschener Str. 21	 85

Konnefeld
	 03.10.	 Heidemarie Köthe	 Niederellenbacher Str. 1	 75

Neumorschen
	05.10.	 Karl-Heinrich Schade	 Am Borngarten 5	 70
	09.10.	E rika Kalb	 Markstraße 4	 85
	16.10.	 Natalie Kremer	 Bornbergstraße 21	 75
	19.10.	 Anatolij Müller	 Bornbergstraße 21	 85
	22.10.	 Helmut Issleib	 Oberer Lenzenberg 7	 77
	22.10. 	 Anneliese Stegelmann	 Oberer Lenzenberg 9	 87
	24.10.	 Günter Schmelz	 Marktstraße 42	 87
	14.11.	 Johann Kerst	 Lachestraße 10	 89
	19.11	 Bernhard Heideloff	 Oberer Lenzenberg	 88
	22.11.	 Sigfried Bulat	 Zum Halberg 8	 84
	27.11.	 Wolfgang Schmelz	 Binsförther Str. 40	 84
	28.11.	 Hans-Georg Dicker	 Binsförther Str. 5	 75
	28.11. 	 Walter Koch	 Marktstraße 27	 75
	28.11.	 Hanna Becker	 Binsförther Straße 22	 77

Wichte
08.10.	 Anna Steube	 Am Sengeberg 29	 73
13.10.	 Marie-Luise Ahrens	 Am Sengeberg 19	 79
09.11.	 Ludwig Frey	 Starweg 8	 85
12.11.	 Inge Walper	 Am Löwersberg 29	 86

Ev. Kirchenmusik Morschen 
Chorproben:
Die Proben für Weihnachten beginnen

immer dienstags um 19 Uhr  
im Ev. Gemeindezentrum Altmorschen



G
em

ei
nd

eb
ri

ef
 |

 M
o

rs
ch

en

6

Himmlischer Moment
Starkregen, ich flüchte in die Unterführung, da mischen sich in den Regen andere 
Töne, wie von weither. Im Tunnel sitzt einer und spielt Akkordeon. Die Töne sind zart, 
werden dann kräftig und erfüllen mich mit Musik. Der sie spielt, lächelt mich an. Fragt 
dann, ob ich einen Wunsch hätte. Den spielt er, allein für mich. Und schenkt mir sogar 
noch eine CD dazu.
Als ich nach Hause gehe, klingt die Musik in mir weiter. Mir fällt eine Szene aus dem 
Buch „Die Bücherdiebin“ von Markus Zusak ein. Da findet das Mädchen Liesel nach 
einem Bombenangriff ihre Pflegeeltern getötet vor. Wie erstarrt steht sie da. Und 
dann schlägt ihr Vater noch einmal die Augen auf, steht auf und spielt Akkordeon für 
sie. Was nicht sein kann, geschieht. Vielleicht spielen die Bilder sich in Liesels Innerem 
ab. Und sind doch so wirklich, als sei es wahr. Im schlimmsten Moment ihres Lebens 
gibt es etwas, das sie tröstet. Musik wie aus einer anderen Welt. Und ihr Vater ist da, 
nicht so wie vorher, und doch nah. 
Zurück zu Hause ziehe ich die nassen Schuhe aus und mache ich mir einen Tee. Dann 
lege ich die CD in den Player. Leise erklingt das Akkordeon, holt den Moment im 
Tunnel zurück. Als sei er noch einmal da. Nicht ganz so stark wie in der Szene, in der 
es geschah, eher in einer Schattierung.
Und ich stelle mir vor: In einer Unterwelt, da ist einer, der spielt zum Leben auf. Seine 
Töne, sie reichen weit. Reichen hinein ins Leben und erinnern mich: Ich bin ja da. Bin 
da und spiele das Leben weiter, über die Welten hinaus, weiter, weit, weit. Tina Willms

Monatsspruch 
November 2025

Gott spricht: Ich will das Verlo-
rene wieder suchen und das 
Verirrte zurückbringen und 
das Verwundete verbinden 
und das Schwache stärken.

Ezechiel 34,16

Offener Adventskalender in Wichte 
Auch in diesem Jahr soll sich unser Dorf in einen lebendigen Adventska-
lender verwandeln. An möglichst vielen Abenden im Dezember soll 
sich ein „Türchen“ öffnen– bei Familien, Vereinen, Gruppen oder Einzel-
personen.

Ob eine kurze Geschichte, ein Lied, ein Gebet, Kekse oder Kinderpunsch im 
Vorgarten – alles ist willkommen!
Wer Lust hat, ein „Türchen“ zu gestalten, meldet sich bitte bei Karolin Döhne 
mit einem Wunschtermin. Sie koordiniert die Abende und erstellt den Kalender 
für alle. So machen wir die Adventszeit zu einer besonderen Zeit der Begeg-
nung und Gemeinschaft.
Kontakt: karolindoehne@gmail.com, 0152 096 52082 Mitmachen 

erwünscht! 
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Wenn jemand eine Reise tut, dann kann 
er was erzählen… 

So werden die KiGo Kinder und ihre Fa-
milien bestimmt auch noch lange ei-
niges erzählen: von der Wartburg, von 
Elisabeth, von Martin Luther als Junker 
Jörg und von der Drachenschlucht bei 
Eisenach. 

Die Fahrt startete um 9.00 Uhr am Sonn-
tag, den 25. Mai 2025. Im Bus versam-
melt war eine muntere Truppe von über 
40 Personen: Von 2 Jahre bis 70 Jahre. 

In Eisenach auf der Wartburg angekom-
men, konnte auch das Regenwetter 
nicht stören: Die Burg wurde erstürmt 
und eingenommen.

Als auch die letzten Erwachsenen ange-
kommen waren, begannen auch bald 
die Führung, eine für die Kinder und eine 
für die Erwachsenen. Die Geschichte der 
Wartburg, die schon im Jahr 1080 schrift-
liche genannt wird, beginnt mit einer 
Sage von Graf Ludwig dem Springer, der 
den Berg mit den Worten „Wart! Berg, 
du sollst mir eine Burg werden!“ wähl-
te, um dort eine Burg zu errichten. Die 
heilige Elisabeth lebte dort von 1211 bis 
1227. Ihr Lebensweg war in Bildern an 
den Wänden ihres Gemachs aufgemalt 
und wurde für die Kinder sehr lebendig, 
denn sie war schon Thema im Kindergot-
tesdienst. Auch Martin Luther, der sich 

dort im Jahr 1522 als Junker Jörg verste-
cken musste, ist ja eine bekannte Per-
sönlichkeit. Spärlich eingerichtet ist der 
Arbeitsraum von Luther und wir such-
ten vergeblich nach dem Tintenfleck an 
der Wand und einem Computer für die 
Bibelübersetzung.

Nach über einer Stunde ging´s mit dem 
Bus zur „Hohen Sonne“. Die Pause mit 
Würstchen und Getränken war nötig, 
denn nun war der Abstieg durch die 
Drachenschlucht geplant. Durch enge 
Steinwände, auf glitschigen Pfaden und 
nassen Durchgängen wurde der Abstieg 
zum Abenteuer. Trotz sehr aufmerksa-
mer Suche der Kinder, wurde jedoch 
leider nur noch der Schwanz eines Dra-
chens in einer Höhle entdeckt – oder war 
das doch ein Ast? – wer weiß…

Ein ereignisreicher Tag ging langsam zu 
Ende. Busfahrer Vladimir Werner verkürz-
te die Heimfahrt noch mit Anekdoten aus 
dem hessischen-thüringischem Grenz-
gebiet, die jung und alt zum Schmunzeln 
brachten. 

Vielen Dank an das Leitungsteam des 
Kigo Konnefeld für die Organisation die-
ses kurzweilige Gemeindeerlebnisses, 
generationenübergreifend, spannend, 
lehrreich und amüsant.

Ursula Heckmann und Helene Hiege

Der Kindergottesdienst Konnefeld unterwegs zur Wartburg



G
em

ei
nd

eb
ri

ef
 |

 M
o

rs
ch

en

8

Konfimandenkurs Neumorschen 2025-2026

Binsförth: Elisa Berninger, Magnus Bickel; Konnefeld: Kim Peemüller (nicht auf dem Bild); 
Neumorschen: Til Brauer, Alyssa Castleberry, Mathis Gnau, Luis Menzel, Robert Menzel, Aimé 
Noah Quadraogo, Leon Roß; Wichte: Thea Braun.

Von Herzen Danke !
für die wunderschöne Feier zu meiner Verabschiedung aus dem Pfarrdienst 
am 7. September 2025.
Ich habe mich sehr gefreut über die große Teilnahme und Wertschätzung im 
Gottesdienst und dem anschließenden Beisammensein im Kirchgarten mit 
all den schönen Überraschungen!
Vielen Dank für alle wohltuenden Grußworte, Präsente und guten Wünsche 
für den beginnenden Ruhestand.
Es war ein schönes und berührendes Fest, das mich und meine Familie sehr 
erfreut hat. Daher allen Mitwirkenden, Helfenden und Teilnehmenden – und 
auf andere Weise Grüßenden - herzlichen Dank!  (Dieser Tag wird unverges-
sen bleiben.)
Ihr Bernd Knobel

Und nun ist es wirklich so weit. Ab 1. Oktober 2025 übernimmt dankens-
werterweise Pfarrer Helge Hofmann aus Altmorschen, Tel: 05664-238, die 
Vertretung. Er ist künftig für alle kirchlichen Belange der Kirchengemeinde 
Neumorschen, also der vier Orte: Binsförth, Konnefeld, Neumorschen und 
Wichte zuständig. 
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Herzliche Einladung zum
Adventsnachmittag  
der Generation 70+ Sonntag, 30.11.2025 

um 14:00 Uhr  
im Gemeindesaal Neumorschen
Anmeldung bitte unter:  
05664 9390209

Es erfolgt in diesem Jahr  
keine persönliche Einladung

Gute-Laune-Café
Bei Kaffee und Musik, 14:30 Uhr 
jeden 2. Donnerstag im Monat 
 
im Gemeindesaal Neumorschen 
Nächste Termine:  
 09.10.  | 13.11. | 11.12. | 

Kostenbeteiligung 5,- EUR,  
bei Pflegegrad ist Abrechnung mit 
Krankenkasse möglich

Info: Sabine Knobel 05664 9390209

11. November 12 Uhr  
R a t h a u s  M o r s c h e n

H e r z l i c h e  E i n l a d u n g  z u m  
M ö r s c h e r  M i t t a g s t i s c h

Wir bitten um Anmeldung bis 1.11.25

bei Sabine Knobel 05664 9390208 (AB) 
oder verein@moerscher-engel.de 

Bitte unbedingt angeben:  
Haxn oder Braten

Für Personen ohne Auto bieten wir 
Abholmöglichkeiten in Morschen an. 

 Mörscher Engel e.V.
 Mörscher Engel e.V.

Wahl-Menü:  
1. Grillhaxn oder 

2. Schweinsbraten, dazu  
Kartoffelknödel, Sauerkraut, 
Soße, Dessert, Kaffee, Keks.  
Kostenbeteiligung: 12 € (!)  
Catering: Knüllwaldschänke, 
Fam. Hasenbein  
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10 Gottesdienstplan

Datum Binsförth
9.30 Uhr

Neumorschen
10.40 Uhr

Konnefeld
9.30 Uhr

Wichte
10.40 Uhr

05.10. - - 9.20 !! Erntedank
+ Abendmahl

Knobel

Erntedank 
+ Abendmahl 

Knobel

12.10. Ackermann Ackermann Aschenbrenner Hofmann
+ Taufen

19.10. - Steuber Steuber -

26.10.
KV-Wahl

Sawosch Sawosch Kießling Kießling

Fr., 31.10.
Reformations-

tag

Neumorschen 19.00 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der Ev. Trinitatisgemeinde Morschen  

und der Ev. Kirchengemeinde Neumorschen
Hofmann + Gospel-Kirchen-Chor

09.11. - Sawosch Sawosch -

16.11.  
Volkstrauertag

Aschenbrenner
+ Posaunenchor

Aschenbrenner Steuber
+ Posaunenchor

Steuber
+ Posaunenchor

19.11. 
Buß-und 

Bettag

Altmorschen - 19.00 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der Ev. Trinitatisgemeinde Morschen 

und der Ev. Kirchengemeinde Neumorschen 
Hofmann

23.11.
Ewigkeits-

sonntag Kießling Kießling Ackermann Ackermann

30.11.
1. Advent

- 14.00 Uhr 
Adventsnachmittag
d. älteren Generation 

im Gemeindesaal

- 17.00 Uhr
Adventsmusik +
Gemischter Chor

+ Kießling

 Gottesdienste Ev. Kirchengemeinde Neumorschen

 Wir  gedenken  der  Verstorbenen 

Reformationstag: 31.10. 

Um 15.17 Uhr 
erinnern wir mit  
95 Glockenschlägen  
an die 95 Thesen Martin Luthers

Gottesdienstplan



11GottesdienstplanGottesdienste Ev. Trinitatisgemeinde Morschen
Datum Uhrzeiten der Trinitatisgemeinde

Üblicherweise sonntags, 10.00 Uhr

05.10.
Erntedankfest

Altmorschen – 14.00 Uhr
Gottesdienst im Grünen im Klosterpark +Abendmahl 

Propst Dr. Manthey, Peuckert, Hofmann, Mitarbeitende der BDKS

12.10. Heina N.N.

19.10. Eubach
Hofmann

26.10
KV-Wahl

Altmorschen - Taufgottesdienst
Hofmann

Fr., 31.10.
Reformations-

tag

Neumorschen  -  19.00 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der Ev. Trinitatisgemeinde Morschen  

und der Ev. Kirchengemeinde Neumorschen
Hofmann + Gospel-Kirchen-Chor

09.11. Heina
Hildebrand

16.11.
Volkstrauertag

Altmorschen
9.30 Uhr

Friedhofskapelle
Hofmann

Eubach
13.00 Uhr
Hofmann

Heina
11.00 Uhr
Hofmann

19.11.
Buß- und 

Bettag

Altmorschen - 19.00 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst der Ev. Trinitatisgemeinde Morschen 

und der Ev. Kirchengemeinde Neumorschen 
Hofmann

Samstag, 
22.11.

Heina - 18.00 Uhr
mit Gedenken an die Verstorbenen

Hofmann

23.11.
Ewigkeits-

sonntag 

Altmorschen  
9:30 Uhr

mit Gedenken 
an die Verstorbenen

Hofmann

Eubach 
11.00 Uhr

mit Gedenken an 
die Verstorbenen 

Hofmann

30.11.
1. Advent

Heina  - 18.00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst mit Lesungen

Hofmann +Posaunenchor Binsförth/Heina

07.12.
2. Advent

Altmorschen  -  17.00 Uhr
Adventskonzert

Gospel-Kirchen-Chor, Hofmann
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Taufe
31.08. 	 Olivia Braun, Berlin	 Altmorschen	 Ps. 27, 1

Trauungen
23.08.	 Christian Riemenschneider+Alina, geb. Pampuch, Spbg.	 Kol. 3, 14	
13.09. 	 Michael Turba+Katharina, geb. Blicharz, Habichtswald	 1. Kor. 13, 4-7   	
27.09. 	 Philip Theis+Laura, geb. Di Marino, Gudensberg	 1. Kor. 13, 4-8 

Bestattungen
11.08.	 Änne Leidebrand, 94 J.	 Heina	  Ps. 50, 14+15 
13.08. 	 Marianne Schmoll, Kassel, 95 J.	 Altmorschen 	E ph. 5,19+20
22.08. 	 Bertha Rose, 94 J.	 Altmorschen	   Hi. 1, 21
05.09. 	 Ben Kerste, 2 J.	 Altmorschen	  Ps. 56, 9+10
19.09.	 Karl Heinrich Schönewald, 80 J.	 Heina	 Ps 46,2

A l t m o r s c h e n
Aus dem Gemeindeleben der Ev. Trinitatisgemeinde Morschen

Geburtstage

Rosmarie Schmidt geb. Dangel

für alle Zeichen der Freundschaft
für alle persönlichen Worte
für Blumen, Kränze und Spenden
für die Begleitung auf ihrem letzten Weg
für ein stilles Gebet

D 
A 
N 
K 
E

*31.03.1935 	 13.07.2025

In stiller Trauer

Dieter Schmidt
Heike und Ulrich Kreutzkampf 
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Geburtstage

Altmorschen
05.10.	 Marianne Horchler	 Gartenstraße 4	 85
11.10.	E rika Mörke	E lzestraße 27	 85
17.10.	 Adolf Steinhäuser	T heodor-Heuss-Str. 20	 87
19.10.	 Gerda Peuster	 Paul-Frankfurth-Str. 36	 88
23.10.	 Rosmarie Brehm	 Ottenstraße 17	 79
28.10.	 Reiner Jaekel	 Kalter Strauchweg 36	 70
30.10.	 Willi Grisse	 Friedrich-Ebert-Str. 9	 77
03.11.	 Gudrun Reichmann	 Heideweg 7	 83
03.11.	 Rolf Fischer	 Kalter Strauchweg 39	 85
11.11.	 Christa Dippel	 Amselweg 9	 81
16.11.	E lsbeth Arbert	 Pestalozzistraße 2	 81

Herzliche Glück- und 
Segenswünsche zum 
Geburtstag

Senioren-Spielenachmittag Altmorschen
Ev. Gemeindezentrum,  
jeden 3. Donnerstag im Monat, 14 Uhr

herzliche EInladung zu den nächsten Treffen:
	 Donnerstag, 16 Oktober
	 Donnerstag, 20. November
Ansprechbar: Sabine Leukam, Mobil 0176 82226981

Wir treffen uns jeden ersten Donnerstag im Monat um  
14.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum Altmorschen

Wir laden herzlich ein zu den nächsten Treffen am:
	 Donnerstag, 2. Oktober, 
	 Donnerstag, 6. November

Ansprechpartnerin: Gaby Hassenpflug, Tel. 1387 

Frauenhilfe & Senioren Altmorschen
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           Kirchen Kids
Gemeinschaft erleben  
Spaß und Freude  
Glaube und Werte

 
für Kinder ab 6 Jahren 

Ev. Gemeindezentrum Altmorschen, Jägerpfad 10

jeden ersten Montag im Monat, 16:30-17:30
06.10. | 03.11. | 

Wir freuen uns auf euch! 
Julia Möhrke & Lena Grieper

 
		   

Konfirmiert wurden: 
Sina Joschko 
Pia Wissemann 
Maurice Eckhardt 
Stefan Friedrich 
Elias Grikscheit 
Felix Meyer 
Luca Münch 
Lion Nawrocki 
Till Pink 
Philip Reich 
Noah Werner

Unsere Konfirmation am 4. Mai 2025 in Altmorschen war ein besonderer 
Tag. Danke an alle, die mit Glückwünschen, Karten und kleinen Aufmerk-
samkeiten an uns gedacht haben! 
Ein extra Dank geht an Pfarrer Hofmann und Pfarrer Knobel für die Beglei-
tung während der gesamten Konfirmandenzeit – 
an den Kirchenvorstand für die Organisation und Unterstützung rund um 
diesen besonderen Anlass – und natürlich an unsere Eltern, die uns auf 
diesem Weg unterstützt haben.

Wir, die Konfirmandinnen und Konfirmanden sagen 
herzlich 

Kommt mit uns 

auf Entdeckungsreise !
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So oder ganz anders
Am Ewigkeitssonntag, manche sagen auch Totensonntag 
wird in Gottesdiensten der Verstorbenen des letzten Kir-
chenjahres gedacht. Ihre Namen werden genannt. In vie-
len Gemeinden wird eine Kerze für jeden entzündet. Wir 
gehen auch zur Kirche. Ein lieber Freund ist vor 10 Wochen 
verstorben. An ihn wollen wir denken im Gottesdienst. 

Was nach dem Tod sein wird? Ich weiß es nicht. Vorstellun-
gen mache ich mir schon. Und in der Bibel gibt es schöne 
Bilder. Von dem, was uns erwartet: „Ich sah einen neuen 
Himmel und eine neue Erde. Und Gott wird abwischen 
alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr 
sein.“ Das finde ich eine der stärksten Aussagen (Off. 21,4).

Und vielleicht ist es so, wie die folgende Geschichte es erzählt: Zwei Mönche 
teilen sich eine Zelle im Kloster. Sie sprechen viel über das, was nach dem 
Tod sein wird. Manchmal stellen sie sich die Ewigkeit sehr konkret vor. In al-
len Einzelheiten. Ein andermal zweifeln sie wieder. Dann haben sie eine Idee: 
Derjenige, der zuerst stirbt, soll dem anderen im Traum erscheinen und nur 
eins von zwei lateinischen Wörtern sagen. „Taliter“ - Das heißt: Es ist so. Oder: 
„Aliter“ - Das heißt: es ist anders.

Bald stirbt einer der Mönche und in der folgenden Nacht erscheint er seinem 
Freund. „Und?“ fragt dieser. „Taliter?“. Der Verstorbene schüttelt den Kopf. 
„Aliter? Anders?“ Wieder ein Kopfschütteln. Und mit einem leichten Lächeln 
flüstert er: „Totaliter aliter - Es ist völlig anders.“

Es ist eine schöne Vorstellung, unseren verstorbenen Freund aufgehoben zu 
wissen. Bei Gott. In der Ewigkeit. Wenn auch ganz anders, als wir es denken 
können.		  Pfarrer Bernd Spriestersbach, Fulda
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Lebendiger Adventskalender  
	 in Altmorschen
Wie in den letzten Jahren planen der 
TSV Altmorschen und die Ev. Trinitatis-
gemeinde Morschen wieder gemein-
sam die schöne vorweihnachtliche 
Tradition des Lebendigen Adventska-
lenders.

Angesprochen fühlen darf sich jede*r. 
Wir freuen uns über die Ausrichtung 
eines Türchens von Privatpersonen, 
Firmen, Kommune oder Vereinen.

Der Lebendige Adventskalender wird 
traditionell von Familien, Vereinen und 
Firmen in und um Altmorschen in der 
Vorweihnachtszeit angeboten. Es wird 
gebastelt, gesungen oder den Kindern 
Geschichten vorgelesen. Den eigenen 
Vorstellungen zur Ausrichtung eines 
Türchens sind wenig Grenzen gesetzt. 
Dabei soll die Ausrichtung nicht den 
vorweihnachtlichen Stress um einen 
neuen Termin steigern, sondern in ers-
ter Linie Freude bereiten. Insbesonde-
re bei den privat ausgerichteten Tür-
chen ist weniger oftmals mehr.

Die Adventstürchen öffnen in der Re-
gel jeden zweiten Tag um 17.30 Uhr für 
ca. eine halbe Stunde.

Dann können Kinder, Eltern und Groß-
eltern wieder gemeinsam basteln, Ge-
schichten hören, singen, spielen oder 
auch andere vorweihnachtliche Dinge 
erleben. Der Vielfalt sind keine Gren-
zen gesetzt.

Wer Interesse hat, egal ob langjährig 
erfahren oder Neueinsteiger, ist herz-
lich willkommen zu einem Informa-
tions- und Planungstreffen am:

Mittwoch, 29. Oktober, 19.00 Uhr, 
Ev. Gemeindezentrum,  
Jägerpfad 10, Altmorschen.

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme. 
Es grüßen herzlich

Helge Hofmann  
(Ev. Trinitatisgemeinde Morschen)  
Arnt Maaßen  (TSV Altmorschen)
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Reformationstag 
erinnert an bedeutende Zäsur

Am 31. Oktober 1517 veröffentlichte 
Martin Luther 95 Thesen gegen den 
Missbrauch des Ablasses. Der be-
rühmte Thesenanschlag Luthers an 
die Tür der Wittenberger Schlosskir-
che gilt als Beginn der Reformation. 
Ob Martin Luther 1517 seine 95 The-
sen am Vorabend von Allerheiligen 
tatsächlich an die Tore der Witten-
berger Stadtkirche nagelte, ist hi-
storisch nicht belegt. Mit diesem 
Bild erinnert man sich aber der Be-
deutung und Sprengkraft seiner Gedanken. Mit der Veröffentlichung seiner 
Kritik am Ablasshandel der Kirche begann Luthers anhaltender Disput mit der 
Theologie seiner Zeit, der sich zu einer Reformationsbewegung auswuchs 
und letztlich zur Gründung evangelischer Kirchen führte – was Luther nie be-
absichtigt hatte. Und die Wirkung ging weit darüber hinaus: Die Reformation 
gilt heute auch gesellschaftlich, politisch und kulturell als bedeutende Zäsur.

Feierlichkeiten über mehrere Tage

Feiern zum Reformationsgedenken sind schon seit dem 16. Jahrhundert be-
legt. Doch gab es, wie bei so vielen kirchlichen Festen, zunächst unterschied-
liche Termine. Jede Kirche regelte die Feierlichkeiten, die sich mitunter über 
mehrere Tage erstreckten, für ihre Region anders. Der 31. Oktober gilt erst seit 
1667 als verbindlicher Reformationsfeiertag aller Protestanten.

Mit dem Zeitpunkt der Veröffentlichung seiner provokanten Denkschrift trat 
Luther bewusst in den Fokus der kirchlichen Obrigkeit, die an Allerheiligen 
regelmäßig zum Disput zusammenkam. Mit den folgenden Worten stellte er 
seine 95 Thesen zur Diskussion:

„Aus Liebe zur Wahrheit und in dem Bestreben, diese zu ergründen, soll in 
Wittenberg unter dem Vorsitz des ehrwürdigen Vaters Martin Luther, Magi-
sters der freien Künste und der heiligen Theologie sowie deren ordentlicher 
Professor daselbst, über die folgenden Sätze disputiert werden. Deshalb bit-
tet er die, die nicht anwesend sein und mündlich mit uns debattieren können, 
dieses in Abwesenheit schriftlich zu tun. Im Namen unseres Herrn Jesu Christi, 
Amen.“



G
em

ei
nd

eb
ri

ef
 |

 M
o

rs
ch

en

18

Jedes Leben kann glücken
Den „Gedenktag der Heiligen“ feiern 
[viele] lutherische Kirchen am 1. No-
vember. „Die Himmel werden, Herr, 
deine Wunder preisen und deine 
Treue in der Gemeinde der Heiligen“, 
heißt es im Eingangspsalm. „Sie wer-
den im Licht deines Antlitzes wan-
deln; sie werden über deinen Namen 
täglich fröhlich sein und in deiner 
Gerechtigkeit herrlich sein.“ In Rom 
hatte man schon früh das heidnische 
Pantheon, den Tempel aller Gott-
heiten der Stadt, zu einer christlichen 
Kirche „Maria bei den Märtyrern“ um-
funktioniert. Im Mittelalter wurde 
dann – unter irischem Einfluss – sämt-
lichen Heiligen ein Fest gewidmet 
und in den Reichskalender aufge-
nommen. Darin steckt der Hinweis, 
dass die Schar der Heiligen keines-
wegs nur aus Märtyrern, Glaubens-
predigern, Mystikerinnen besteht. 
„Heilig“ können wir vielmehr jeden 
Menschen nennen, der nach einem 
geglückten – trotz aller Brüche, Ent-
täuschungen und Niederlagen 
geglückten – Leben bei Gott ange-
langt ist. In den ersten Christenge-
meinden wurden die Glaubenden 
sogar schon zu Lebzeiten als „Heilige“ 
tituliert. Was beweist, dass es im Chri-
stenleben weniger auf Leistung an-
kommt, sondern auf den Mut, sich 
von Gott etwas schenken zu lassen. 
Die lutherischen Amerikaner und 
Skandinavier feiern am Sonntag nach 
dem 1. November „All Saints Sunday“ 
und nennen dabei im Gottesdienst 

alle im vergangenen Jahr Entschla-
fenen. Auch das bei uns viel bekann-
tere „Halloween“-Fest (wörtlich „Vor-
abend aller Heiligen“) verband 
ursprünglich uralte keltische Toten-
bräuche mit christlicher Tradition.

„Vom Heiligendienst wird von den 
Unseren so gelehrt, dass man der 
Heiligen gedenken soll, damit wir un-
seren Glauben stärken, wenn wir se-
hen, wie ihnen Gnade widerfahren 
und auch wie ihnen durch den Glau-
ben geholfen worden ist; außerdem 
soll man sich an ihren guten Werken 
ein Beispiel nehmen, ein jeder in sei-
nem Beruf. Aus der Heiligen Schrift 
kann man aber nicht beweisen, dass 
man die Heiligen anrufen oder Hilfe 
bei ihnen suchen soll. ‚Denn es ist nur 
ein einziger Versöhner und Mittler 
gesetzt zwischen Gott und den Men-
schen, Jesus Christus‘ (1. Tim 2,5). Er 
ist der einzige Heiland, der einzige 
Hohepriester, Gnadenstuhl und 
Fürsprecher vor Gott (Röm 8,34). Und 
er allein hat zugesagt, dass er unser 
Gebet erhören will.“

Augsburger Bekenntnis von 1530, Ar-
tikel 21.		 Christian Feldmann
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Krippenspiel 2025
Wir suchen euch! 

Kinder ab 6 Jahren, die Spaß an der Geschichte von Weihnachten haben. 
Ob großartig schauspielerisch oder einfach neugierig. Jede*r ist 
herzliche willkommen. 
Anmeldung:	 Bis 15.10.2025! über WhatsApp-Gruppe 
Proben: 	 immer montags: 16:30-17:30 Uhr 
1. Treffen: 	 Montag, 20. Oktober, 16:30 Uhr,  
	 im Ev. Gemeindezentrum, Jägerpfad 10.

Wir freuen uns auf Euch! 
Lena Grieper & Julia Möhrke 

Laufend Gutes tun  -   
Austräger*in für Gemeindebrief gesucht !

Sie haben Zeit und Lust, sich an der frischen Luft zu bewegen? Sie möchten 
sich dabei auch noch ehrenamtlich in unserer Kirchengemeinde engagieren?

Dann kommen Sie ins Team der Gemeindebriefausträger*innen in Altmor-
schen und melden Sie sich bei Pfr. Helge Hofmann im Ev. Pfarramt, Jägerpfad 
10, Altmorschen, Tel. 238.

Für folgenden Verteilbezirk suchen wir eine*n Austräger*in:

•	Elzestr. (Haus-Nr. 47-69 und Haus-Nr. 54-68), 
•	Ottenstr., Johann-Sutel-Str., Wiesenweg, 
•	Eichkopfweg (ab Haus-Nr. 26)  

Der Gemeindebrief unserer Kirchengemeinde erscheint 6x/Jahr und sollte 
möglichst zeitnah nach Erscheinen der aktuellen Ausgabe ausgetragen wer-
den. Die Verteilung erfolgt – konfessionsunabhängig - an alle Haushalte. 

Nach Erscheinen der jeweils neuen Ausgabe des Gemeindebriefes werden 
die Austräger*innen benachrichtigt. Die Gemeindebriefe werden daraufhin 
von den Austräger*innen im Ev. Gemeindezentrum abgeholt und in den je-
weiligen Verteilbezirken ausgetragen.

Sollte sich niemand für das Austragen des Gemeindebriefes in diesem Bezirk 
bereit erklären, können wir eine Verteilung des Gemeindebriefes in diesem 
Bezirk zukünftig leider nicht mehr gewährleisten.
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